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Kapitel 1 Einsatzgebiete Ihrer Digitalisierungsbox

Die Digitalisierungsbox ist ein leistungsstarkes, sicheres, flexibel einsetzbares Kommunikationssys-

tem. Das bedeutet: DSL-Splitter, ISDN-Netzabschlussgerät, WLAN Access Point und zusätzliche VPN-

Router entfallen, IP- basierte Telefonie ist ebenso möglich wie Highspeed-Datenübertragung. Außerdem

bietet die Box echte Investitionssicherheit, denn Sie können Ihre bestehende TK-Anlage einfach weiter-

nutzen. Software-Updates über den Remote-Zugang, die integrierten Einrichtungsassistenten und die

TK-Anlagenfunktionen machen die Nutzung der Box kinderleicht. Dabei unterstützt der intelligente Rou-

ter auch die neuen durchwahlfähigen SIP-Trunk-Anschlüsse.

Vorteile auf einen Blick

• Zukunftssicheres IP-basiertes Kommunikationssystem: Telefonanlage, VDSL-Router und WLAN-Ac-

cess-Point in einem Gerät

• Integriertes ADSL/VDSL-Modem (Vectoring-fähig)

• Integriertes 300 MB-WLAN (802.11n) für bis zu 16 virtuelle Netzwerke

• 4x GB-LAN-Schnittstellen und 1 x GB-WAN-Schnittstelle

• 2x ISDN-Schnittstelle (S0 intern) und 2x a/b-Schnittstelle (4x a/b bei der Digitalisierungsbox Premi-

um)

• Umfangreich konfigurierbare Firewall integriert

• Intuitiv bedienbarer Einrichtungsassistent und TK-Anlagenfunktionen

• IPv4-/IPv6-Unterstützung mit Quality of Service und VLAN

• 5x IPSec-VPN-Tunnel (zeitgleich terminierbar)

• Weiterverwendung vorhandener TK-Anlagen möglich

1.1 Informationsunterlagen der Deutschen Telekom

Mit den Unterlagen für Ihren Anschluss haben Sie von der Deutschen Telekom zwei Dokumente erhal-

ten, eine Checkliste und die sogenannte Einrichtungsunterlage. Die Dokumente helfen Ihnen dabei die

Art ihres Anschlusses zu identifizieren und zu überprüfen, ob Ihnen alle Informationen vorliegen, die ggf.

für die Einrichtung von Funktionen notwendig sind, die nicht durch die automatische Konfiguration oder

im Schnellstartmenü vorgenommen werden können.

1.1.1 Die Checkliste

Die Checkliste beinhaltet eine Aufstellung aller Dokumente, die Sie von der Deutschen Telekom zu Ih-

rem Anschluss erhalten, z. B.

• Auftragsbestätigung mit dem Bereitstellungstermin, an dem Ihr Anschluss aktiviert wird

• Einrichtungsunterlage als Leitfaden für die Einrichtung des Anschlusses

• Zugangsdaten mit den Daten zur Einrichtung des Routers / der Telefonanlage und zur Anmeldung im

Kunden- und Telefoniecenter.

Darüber hinaus enthält die Checkliste Informationen zum Ablauf der Bereitstellung und zum Service.

Hinweis

Prüfen Sie anhand der Checkliste, ob Sie alle Unterlagen erhalten haben! Sie werden die

dort aufgeführten Dokumente im Laufe der Einrichtung und Anpassung Ihres Anschlusses

an Ihre Bedürfnisse benötigen.
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1.1.2 Die Einrichtungsunterlage

Die sogenannte Einrichtungsunterlage der Deutschen Telekom führt Sie in wenigen Abschnitten durch

die ersten Schritte zur Inbetriebnahme Ihres Anschlusses:

(a) Vorbereiten: Überprüfung der vorhandenen Dokumente und Endgeräte

(b) Auswahl des Einsatzgebietes Ihres Anschlusses entweder mit einem IP-Router mit separater ISDN-

Telefonanlage, mit einem IP-Router mit separater IP-Telefonanlage oder mit einem IP-Router mit

integrierter Telefonanlage.

(c) Verkabelung und Einrichtung des IP-Routers je nach gewähltem Einsatzgebiet

Ihre Digitalisierungsbox steht Ihnen für alle drei Einsatzgebiete zur Verfügung. Informationen zur Kon-

figuration können Sie sowohl dem der Digitalisierungsbox beiliegenden Inbetriebnahmeposter als

auch der ausführlichen Online-Hilfe entnehmen.

1.2 Digitalisierungsbox IP-Router mit integrierter Telefonanlage

Eine Anleitung zum Thema Ersteinrichtung Telefonanlage finden Sie auch als Vi-

deo im Internet unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-ersteinrichtung-telefonanlage/

Diese Anleitung finden Sie auch unter Automatische Konfiguration auf Seite 9.

Sie setzen außer der Digitalisierungsbox kein weiteres Zugangsgerät ein: Internetzugang und Telefo-

niefunktionen werden gleichermaßen von der Digitalisierungsbox zur Verfügung gestellt, und Sie

schließen Ihr Computernetzwerk ebenso wie ihre Telefone direkt an der Digitalisierungsbox an. Das

entspricht der folgenden Abbildung, die Sie aus der Einrichtungsunterlage der Deutschen Telekom ken-

nen:

Der einfachste Weg zur Einrichtung dieser Lösung ist die automatische Konfiguration, die die Deutsche

Telekom anbietet: Internetzugang und Telefonie werden zentral eingerichtet, Analog- und ISDN-

Endgeräte sowie das WLAN sind bereits ab Werk vorbereitet. Innerhalb von gut zehn Minuten ist diese

Lösung einsatzbereit.

Folgende Konfigurationshilfen können für Sie in diesem Zusammenhang noch von Interesse sein:

Konfigurationshilfen

1 Einsatzgebiete Ihrer Digitalisierungsbox bintec elmeg GmbH
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Thema Unterthema

Startseite (Landing page) auf Seite 6

Automatische Konfiguration auf Seite 9

Internetzugang Einen vorhandenen Eintrag bearbeiten auf Seite 12

Einen neuen Eintrag anlegen auf Seite 14

WLAN auf Seite 16

Telefonie Externe Rufnummer anlegen auf Seite 18

Ausgehende Rufnummernzuordnung auf Seite 19

Neues Telefon einbinden auf Seite 21

Eingehende Rufnummernzuordnung auf Seite 25

Interne Rufnummer / Anzeigenamen ändern auf

Seite 26

Anrufbeantworter (Voice Mail Box) auf Seite 26

Einstellungen für das Lokale Netzwerk auf Seite 29

Betriebsmodus ändern auf Seite 31

CompanyConnect-Anschluss auf Seite 32

Konfiguration des Funktionstasters auf Seite 33

1.3 Digitalisierungsbox als IP-Router mit separater ISDN-

Telefonanlage

Sie betreiben bereits eine ISDN-Telefonanlage, wollen aber auf einen All-IP-Anschluss der Deutschen

Telekom umsteigen und benötigen daher ein Gerät, das Ihren ALL-IP-Anschluss mit Ihrer bestehenden

Infrastruktur verbindet. Diesen Einsatz finden Sie in folgender Abbildung der Einrichtungsunterlage der

Deutschen Telekom wieder:

In diesem Fall arbeitet die Digitalisierungsbox als sogenanntes Media Gateway, das Telefongesprä-

che, die von einer separaten Anlage übermittelt werden auf die All-IP-Infrastruktur übersetzt. Auch für

diesen Fall bietet Ihnen die Deutsche Telekom eine automatische Konfiguration an, die die Digitalisie-

rungsbox für die Telefonie und den Internetzugang vorkonfiguriert. Im Anschluss an die automatische

Konfiguration müssen Sie ggf. die Betriebsart Ihrer Digitalisierungsbox noch auf den Betrieb als Media

Gateway umschalten. Beachten Sie dazu die Hilfestellung im Abschnitt Betriebsmodus ändern auf Seite 31

.

Folgende Konfigurationshilfen können für Sie in diesem Zusammenhang noch von Interesse sein:
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Konfigurationshilfen

Thema Unterthema

Startseite (Landing page) auf Seite 6

Automatische Konfiguration auf Seite 9

Internetzugang Einen vorhandenen Eintrag bearbeiten auf Seite 12

Einen neuen Eintrag anlegen auf Seite 14

WLAN auf Seite 16

Einstellungen für das Lokale Netzwerk auf Seite 29

Betriebsmodus ändern auf Seite 31

CompanyConnect-Anschluss auf Seite 32

Konfiguration des Funktionstasters auf Seite 33

1.4 Digitalisierungsbox als IP-Router mit separater IP-

Telefonanlage

Sie betreiben bereits eine IP-Telefonanlage und wollen die bestehenden Leistungsmerkmale und die be-

stehende Konfiguration weiter verwenden. Den Anschluss wollen Sie aber auf einen ALL-IP-Anschluss

der Deutschen Telekom umstellen und benötigen daher ein Gerät, das Ihren ALL-IP-Anschluss mit Ihrer

bestehenden Infrastruktur verbindet. Diesen Einsatz finden Sie in folgender Abbildung der Einrichtungs-

unterlagen der Deutschen Telekom wieder:

In diesem Fall arbeitet die Digitalisierungsbox als Router, der Telefongespräche nicht selbst aufbaut

bzw. annimmt, sondern Gespräche, die von einer separaten Anlage übermittelt werden auf die All-

IP-Infrastruktur übersetzt. Auch für diesen Fall bietet Ihnen die Deutsche Telekom eine automatische

Konfiguration an, die die Digitalisierungsbox für die Telefonie und den Internetzugang vorkonfiguriert.

Im Anschluss an die automatische Konfiguration müssen Sie ggf. die Betriebsart Ihrer Digitalisierungs-

box noch auf den Betrieb als Media Gateway umschalten. Beachten Sie dazu die Hilfestellung im Ab-

schnitt Betriebsmodus ändern auf Seite 31.

Da die Digitalisierungsbox grundsätzlich selbst als IP-Telefonanlage arbeiten kann, müssen bei dieser

Konfiguration einige Einstellungen zusätzlich vorgenommen werden, damit die IP-Telefonanlage in Ihren

lokalem Netzwerk (LAN) Gespräche problemlos über die Digitalisierungsbox abwickeln kann. Für die-

sen Zweck verfügt die Digitalisierungsbox über einen Konfigurationsassistenten, der die entsprechen-

den Einstellungen für Sie vornimmt. Sie müssen sich dazu an der Digitalisierungsbox anmelden und

die Ansicht der Konfigurationsoberfläche auf die Stufe Experte oder Vollzugriff stellen. Danach finden

Sie im Menü Assistenten den Punkt VoIP PBX im LAN . Führen Sie den Assistenten aus und speichern
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Sie die Konfiguration.

Folgende Konfigurationshilfen können für Sie in diesem Zusammenhang noch von Interesse sein:

Konfigurationshilfen

Thema Unterthema

Startseite (Landing page) auf Seite 6

Automatische Konfiguration auf Seite 9

Internetzugang Einen vorhandenen Eintrag bearbeiten auf Seite 12

Einen neuen Eintrag anlegen auf Seite 14

WLAN auf Seite 16

Einstellungen für das Lokale Netzwerk auf Seite 29

Betriebsmodus ändern auf Seite 31

CompanyConnect-Anschluss auf Seite 32

Konfiguration des Funktionstasters auf Seite 33
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Kapitel 2 Konfigurationshilfen

2.1 Hinweise zur Bedienung

Systemsoftware

Die Konfigurationshilfen basieren auf der Systemsoftwareversion 10.1.7. Sie können die Version, die auf

Ihrem Gerät installiert ist, auf der Übersichtsseite vor der Anmeldung im Abschnitt Firmware-Version

ablesen. Wenn eine ältere Version installiert ist, führen Sie bitte eine Aktualisierung durch. Sie finden die

entsprechende Option direkt auf der Startseite in der Ansicht Benutzer. Für die Aktualisierung ist eine

Internetverbindung erforderlich.

Anmeldedaten

Die Anmeldedaten für Ihr Gerät finden Sie auf dem Typenschild auf der Rückseite. Sollten dort kein

Kennwort für den Benutzer "admin" angegeben sein, verwenden Sie für die erste Anmeldung an Ihrem

Gerät ebenfalls "admin".

2.2 Startseite (Landing page)

Nach der automatischen Konfiguration durch die Deutsche Telekom startet die Digitalisierungsbox

nach der Anmeldung in der Ansicht Benutzer. Wenn eine automatische Konfiguration nicht möglich war

oder Sie Ihr Gerät selbst konfigurieren wollen, startet zunächst der Assistent zu Ersteinrichtung

(Schnellstart). Nach vollständigem Durchlaufen des Assistenten gelangen Sie dann ebenfalls auf die

Startseite in der Ansicht Benutzer.

Die Startseite zur Konfiguration der Digitalisierungsbox in der Ansicht Benutzer ist in drei Bereiche

aufgeteilt:

• Die Kopfleiste

• Die Navigationsleiste

• Das Hauptkonfigurationsfenster

2.2.1 Kopfleiste

Konfigurationsoberfläche Kopfleiste

Menü Funktion

Öffnet die Navigationsleiste, über die Sie Zugriff auf die Menüs zur Konfi-

guration Ihrer Digitalisierungsbox haben.

Führt aus jedem Menü auf die Startseite zurück.

Ausloggen: Wenn Sie die Konfiguration beenden möchten, klicken Sie

auf diese Schaltfläche, um sich von Ihrem Gerät abzumelden. Es wird ein

Fenster geöffnet, in dem Ihnen folgende Optionen angeboten werden:

• Konfiguration speichern, vorherige Konfiguration sichern, dann verlas-

sen: Ihre Änderungen werden gespeichert, aber die zuvor aktive Konfi-

guration wird so gesichert, so dass Sie ggf. später wieder darauf zu-

rückgreifen können. Erst dann erfolgt die Abmeldung vom Gerät.

• Konfiguration speichern, dann verlassen: Ihre Änderungen werden ge-
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Menü Funktion

speichert. Dabei wird die zuvor aktive Konfiguration ersetzt. Erst dann

erfolgt die Abmeldung vom Gerät.

• Ohne zu speichern verlassen: Ihre Änderungen sind zwar aktiv, werden

aber nicht gespeichert. Nach einem Neustart sind wieder die zuvor gül-

tigen Einstellungen aktiv.

Online-Hilfe: Klicken Sie auf diese Schaltfläche, wenn Sie zu dem gera-

de aktiven Menü Hilfe benötigen. Eine Beschreibung des Untermenüs mit

den wichtigsten Informationen zu den verfügbaren Optionen wird ange-

zeigt.

Sprache: Wählen Sie in dem Aufklappmenü die gewünschte Sprache

aus, in der die Konfigurationsoberfläche angezeigt werden soll. Hier kön-

nen Sie die Sprache auswählen, in der Sie die Konfiguration durchführen

möchten. Zur Auswahl stehen und . Der Standard-

wert ist .

Ansicht: Wählen Sie in dem Aufklappmenü die gewünschte Ansicht aus.

Zur Auswahl stehen , und . Auch

den Schnellstart können Sie von hier aus erneut aufrufen.

In der Benutzer-Ansicht sind nur die wichtigsten Assistenten und Menüs

aufrufbar. Diese reichen, um das Gerät in Betrieb zu nehmen und die am

häufigsten benötigten Funktionen zu konfigurieren. Die Zugriffsstufen Ex-

perte und Vollzugriff fügen jeweils zusätzliche Menüs hinzu, die jedoch

weitergehende Kenntnisse voraussetzen.

Die Schaltfläche Konfiguration speichern .

Wenn Sie Änderungen an der Konfiguration vorgenommen haben, kön-

nen Sie diese auf zwei Arten speichern:

• Konfiguration speichern - Ihre Änderungen werden in die aktuelle Start-

konfiguration (die Konfiguration, mit der Ihr Gerät nach jedem Start ak-

tiv wird) übernommen und gespeichert. Die zuvor aktive Konfiguration

wird dabei ersetzt.

• Konfiguration speichern und vorhergehende Boot-Konfiguration si-

chern: Ihre Änderungen werden wie oben gespeichert, aber die zuvor

aktive Konfiguration wird so gesichert, so dass Sie ggf. später wieder

darauf zurückgreifen können. Es kann immer nur eine Sicherungsdatei

erzeugt werden.

bintec elmeg GmbH 2 Konfigurationshilfen
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2.2.2 Navigationsleiste

Die Navigationsleiste öffnen Sie mit der -Schaltfläche.

Die Navigationsleiste ermöglicht den Zugriff auf die Konfigurationsmenüs. Wenn Sie auf einen Menüein-

trag klicken, werden Ihnen die verfügbaren Untermenüs angezeigt. Die Auswahl der verfügbaren Menüs

hängt von der gewählten Ansicht (Benutzer, Experte, Vollzugriff) ab. Wenn Ihnen ein Konfigurationsbe-

reich fehlt, passen Sie ggf. die Einstellung der Ansicht entsprechend an. Sobald Sie eines der Unter-

menüs auswählen, wird dieses im Hauptkonfigurationsfenster geöffnet und die Navigationsleiste wird

geschlossen.

2.2.3 Hauptkonfigurationsfenster

Die Startseite des Hauptkonfigurationsfensters ist in mehrere Registerkarten unterteilt. Hier finden Sie

Verknüpfungen zu den Konfigurationsassistenten:

• Internetzugang ( Internetzugang auf Seite 12)

• WLAN ( WLAN auf Seite 16)

• Telefonie ( Telefonie auf Seite 18)

• Einstellungen für das lokale Netzwerk (Erste Schritte - Einstellungen für das Lokale Netzwerk auf

Seite 29)
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Außerdem finden Sie auf der Startseite die Registerkarten:

• Konfiguration speichern

• Systemsoftware-Aktualisierung (sucht nach aktualisierter Systemsoftware auf dem Webserver der

Deutschen Telekom)

• Systeminformationen

Mit einem Klick auf den Button Systeminformationen , gelangen Sie auf die Statusseite Ihres Geräts,

wie sie in der Ansicht Experte oder Vollzugriff angezeigt wird. Hier werden zentrale Systeminformatio-

nen angezeigt.

2.3 Automatische Konfiguration

Eine Anleitung zu Ersteinrichtung Telefonanlage finden Sie auch als Video im Inter-

net unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-ersteinrichtung-telefonanlage/

Bei der automatischen Konfiguration der Digitalisierungsbox durch die Deutsche Telekom gibt es auf-

grund unterschiedlicher Anschlusstypen zwei Möglichkeiten:

An vielen Anschlüssen erfolgt die Konfiguration bereits völlig automatisch, so dass Sie Ihr Gerät ledig-

lich an die DSL-Buchse und dann an die Spannungsversorgung anschließen müssen. Nach einer War-

tezeit von ca. 10 Minuten ist Ihr Gerät dann bereits vollständig konfiguriert.

Nur wenn die vollständig automatische Konfiguration an Ihrem Anschluss nicht verfügbar ist, müssen

Sie noch einige wenige Schritte selbst vornehmen. Dazu sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Versu-

chen Sie zuerst eine vollständig automatische Konfiguration:

(1) Schließen Sie die Digitalisierungsbox zuerst an die dafür vorgesehenen Dosen/Buchsen und

dann an die Spannungsversorgung an.

(2) Warten Sie bis die Service-LED nicht mehr leuchtet. Die Digitalisierungsbox verbindet sich mit

dem Internetanschluss der Deutschen Telekom und versucht ein Update der Systemsoftware so-

wie eine vollständig automatische Konfiguration.

(3) Sobald die Service-LED erloschen ist und die Status-LED gleichmäßig blinkt, starten Sie einen In-

ternet-Browser. Geben Sie z. B. google.de in die Adresszeile ein und bestätigen Sie mit der Einga-

betaste.

Wenn Sie auf die Webseite von Google gelangen, ist Ihr Gerät zu diesem Zeitpunkt schon voll-

ständig konfiguriert. Sie können sich unter der Adresse 192.168.2.1 mit der Konfigurationsober-

fläche verbinden und Ihre Konfiguration kontrollieren oder anpassen.

Wenn Sie auf die Autokonfigurationsseite der Deutschen Telekom weitergeleitet werden, führen Sie

noch die folgenden Schritte aus:

(1) Klicken Sie auf die Schaltfläche Zur Einrichtung.

(2) Geben Sie Ihre persönlichen Zugangsdaten ein. Die Zugangsnummer und das persönliche

Kennwort entnehmen Sie bitte dem Anschlussdatenblatt, das Sie von der Deutschen Telekom er-

halten haben.
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(3) Klicken Sie auf Konfiguration starten. Währen der Konfiguration leuchtet die Service-LED.

Nach dem Abschluss des Vorgangs erlischt die Service-LED und die Status-LED blink gleichmä-

ßig. Die Konfigurationsseite der Deutschen Telekom fordert Sie zu einem Probeanruf auf und be-

stätigt den Abschluss der Konfiguration:

(4) Die Digitalisierungsbox hat die Interneteinwähldaten sowie die Telefonnummern für Ihren An-

schluss erhalten, Sie können also auf das Internet zugreifen und telefonieren. Bei einem eingehen-

den Anruf klingeln alle angeschlossenen Analog- und ISDN-Telefone gleichzeitig.

(5) Rufen Sie nun die Konfigurationsoberfläche der Digitalisierungsbox auf, indem Sie auf die Schalt-

fläche Zu dem Router Einstellungen klicken. Melden Sie sich mit dem Benutzernamen "admin"

und mit dem entsprechenden Kennwort an. Sie finden dieses Kennwort auf dem Typenschild auf

der Rückseite des Geräts:

2 Konfigurationshilfen bintec elmeg GmbH

10 Hilfe bei der Einrichtung



Hinweis

Sollte auf dem Schild kein Kennwort für den Benutzer "admin" angegeben sein, ver-

wenden Sie für die erste Anmeldung an Ihrem Gerät ebenfalls "admin".

(6) Auf der Seite Ersteinrichtung sehen Sie das Ergebnis der automatischen Konfiguration durch die

Deutsche Telekom:

Der Internetzugang ist aktiv, und Ihre Telefonnummern sind bereits eingetragen. Bei der Digitali-

sierungsbox Smart ist das WLAN ebenfalls bereits aktiv. Den Namen des WLANs (SSID) und

das Kennwort zur Anmeldung Ihrer WLAN-Geräte (WPA2-Key) finden Sie ebenfalls auf dem Ty-

penschild.

(7) Klicken Sie auf Weiter. Der WLAN-Verbindungstest wird aktiviert, um sicher zu stellen, dass die

voreingestellte Konfiguration funktionsfähig ist.

(8) Klicken Sie auf Weiter. Die Einstellungen für angeschlossene Analog- bzw. ISDN-Telefone sind

bereits vorgenommen. Sie können IP-Telefone mit wenigen Klicks hinzufügen, wenn Sie den

Menüpunkt Neues Endgerät anlegen aufrufen.

(9) Nach Abschluss des Schnellstart-Assistenten klicken Sie auf die Schaltfläche Konfiguration spei-

chern, um die Einstellungen zu sichern. Erst dann sind sie auch nach einem Neustart des Geräts

wieder aktiv:
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2.4 Internetzugang

Nach der automatischen Konfiguration durch die Deutsche Telekom oder wenn Sie Ihr Gerät selbst mit

dem Schnellstartmenü eingerichtet haben, haben Sie schon Zugriff auf das Internet. Wenn Sie jedoch

Änderungen an der bestehenden Konfiguration vornehmen wollen, wählen Sie auf der Startseite das

Menü Internetzugang aus.

Nach der automatischen Konfiguration sehen Sie in diesem Fenster die Einstellungen, die vom Konfigu-

rationsserver vorgenommen worden sind. Wenn Sie den bestehenden Internetzugang selbst eingerich-

tet haben, werden dessen Einstellungen hier ebenfalls angezeigt:

2.4.1 Einen vorhandenen Eintrag bearbeiten

Hinweis

Wenn Sie die voreingestellten Werte ändern, kann es zu einer Untebrechung der Internet-

verbindung kommen.

Wählen Sie das Symbol , um den vorhanden Eintrag zu bearbeiten:
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Gehen Sie folgendermaßen vor:

(1) Bei Beschreibung geben Sie einen Namen für diesen Internetzugang ein. Er ist frei wählbar, sollte

aber eindeutig sein.

(2) Wenn für den Anschluss eine VLAN-Konfiguration eingerichtet ist, also VLAN aktiviert und eine

VLAN-ID vergeben ist, so lassen Sie die Einstellungen unverändert, wenn Sie keine abweichenden

Informationen vom Dienstanbieter erhalten haben. Einige Funktionen wie z. B. IP-TV hängen von

einer korrekten Konfiguration in diesen beiden Karten ab.

(3) Ändern Sie ggf. die Authentifizierungsdaten . Geben Sie die Daten ein, die Sie mit den Vertrags-

unterlagen von der Deutschen Telekom erhalten haben:

Anschlusskennung

Zugangsnummer

Mitbenutzernummer

Persönliches Kennwort

Wenn Sie diese Angaben nicht in Ihren Unterlagen finden können, überprüfen Sie anhand der

Checkliste (Die Checkliste auf Seite 1), ob Ihnen alle Unterlagen vorliegen und kontaktieren Sie

ggf. den Service der Deutschen Telekom.

(4) Mit der Option Immer aktiv verhindern Sie, dass die Verbindung nach einer gewissen Zeit der In-

aktivität getrennt wird. Aktivieren Sie diese Option nur, wenn Sie über einen Internetzugang mit Fla-

trate verfügen.

(5) Aktivieren Sie IPv6.

(6) Aktivieren Sie IPv6-Präfix-Delegation im LAN .

(7) Wählen Sie den Ethernet-Port aus, an dem Sie den IPv6-Präfix delegieren wollen.

Nach der automatischen Konfiguration oder der Konfiguration mit dem Schnellstartmenü ist IPv6

aktiviert und der Ethernet-Port ist bereits ausgewählt. Diese Einstellungen sollten nur in Sonder-

fällen geändert werden.

(8) Bestätigen Sie Ihre Änderungen mit OK.
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2.4.2 Einen neuen Eintrag anlegen

Hinweis

Sollte bereits eine Internetverbindung konfiguriert worden sein, werden Sie vor dem Spei-

chern des neuen Eintrags darauf hingewiesen das ggf. ein Routing-Problem auftreten

kann. Fahren Sie in diesem Fall nur fort, wenn Sie tatsächlich zwei Internetanschlüsse par-

allel betreiben wollen. Der Betrieb mehrerer Internetanschlüsse ist ein Sonderfall und kann

hier nicht behandelt werden. Sie finden entsprechende Konfigurationshinweise ggf. im Do-

kument "Einrichtungsbeispiele", das Sie im Download-Bereich Ihres Geräts auf den Seiten

der Deutschen Telekom finden können.

Mit der Schaltfläche Neu können Sie weitere Internetverbindungen hinzufügen. Der Assistent führt Sie

nun durch eine Reihe von Seiten, auf denen Sie zunächst die grundlegenden Einstellungen für Ihren An-

schluss vornehmen.

(1) Unter Internetverbindungstyp auswählen legen Sie fest, wie der Internetzugang hergestellt wer-

den soll.

Zur Wahl stehen:

• - Dies ist das VDSL-Modem, das in Ihrem Gerät bereits verbaut ist. Es

unterstützt VDSL- ebenso wie ADSL-Anschlüsse. Wenn Sie kein weiteres Gerät für den An-

schluss erhalten haben, wählen Sie diese Option.

• - Wenn Ihr Anschluss Besonderheiten aufweist, für die ein spezielles

Gerät erforderlich ist, so haben Sie dieses von Ihrem Dienstanbieter erhalten. Informieren Sie

sich in den Einrichtungsunterlagen, um welche Art von Gerät es sich handelt. Wenn es sich um

ein Gerät vom Typ ADSL-, VDSL- oder einfach DSL-Modem handelt, wählen Sie diese Option.

• - Wenn Sie die Digitalisierungsbox an ein anderes Gerät

als ein xDSL-Modem anschließen, um eine Internetverbindung herzustellen, wählen Sie diese

Option.

In unserem Beispiel wählen Sie aus.:

(2) Klicken Sie auf Weiter.

(3) Geben Sie eine Beschreibung für die Internetverbindung ein. Sie ist frei wählbar, sollte aber ein-

deutig sein.

(4) Wählen Sie den physischen Ethernet-Port aus, der mit dem xDSL-Modem verbunden ist.

In der Standardkonfiguration ist mit ETH5 der blaue LAN5-Anschluss Ihres Geräts ausgewählt.

(5) Wählen Sie aus der Liste Ihren Internetdienstanbieter aus.

Sie können einen der vordefinierten ISPs auswählen oder eine benutzerdefinierte Internetverbin-

dung festlegen.

(6) Bei Typ = geben Sie die Authentifizierungsdaten (Benutzername und Per-

sönliches Kennwort) für das Internetkonto ein. Fahren Sie dann mit Schritt 10 fort.

(7) Bei Typ = wählen Sie das Land aus, in dem der Internetzugang eingerichtet wer-

den soll.

(8) Bei Internet Service Provider wählen Sie Ihren Anbieter aus der Liste aus, hier z. B.

.

(9) Geben Sie die Authentifizierungsdaten für Ihr Internetkonto ein. Ihre Zugangsdaten erhalten Sie

von Ihrem Dienstanbieter. Tragen Sie

• Anschlusskennung

• Zugangsnummer

• Mitbenutzernummer
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• Persönliches Kennwort

in das entsprechende Eingabefeld ein.

(10) Wenn Sie einen benutzerdefinierten Anschluss anlegen, müssen Sie ggf. Informationen zur Ver-

wendung eines VLAN ergänzen. Ob das der Fall ist, können Sie den Unterlagen Ihres Dienstanbie-

ters entnehmen. Sollte eine Einstellung erforderlich sein, aktivieren Sie den Schalter VLAN und ge-

ben Sie dann in der nebenstehenden Karte die VLAN-ID ein, die Sie den Unterlagen entnommen

haben. Wenn Sie die entsprechende Information nicht finden, kontaktieren Sie den Service Ihres

Dienstanbieters.

(11) Mit der Option Immer aktiv verhindern Sie, dass die Verbindung nach einer gewissen Zeit der In-

aktivität getrennt wird. Aktivieren Sie diese Option nur, wenn Sie über einen Internetzugang mit Fla-

trate verfügen.

(12) Aktivieren Sie IPv6.

(13) Aktivieren Sie IPv6-Präfix-Delegation im LAN .

(14) Wählen Sie den Ethernet-Port aus, an dem Sie den IPv6-Präfix delegieren wollen.

In den Standardeinstellungen ist nach der Aktivierung der Option ein Ethernet-Port ist bereits

ausgewählt. Diese Einstellung sollte nur in Sonderfällen geändert werden.

(15) Klicken Sie auf OK um die Internetverbindung zu speichern.

2.5 Hintergrundinformationen

In einigen Fällen müssen Sie bei der Konfiguration Einstellungen vornehmen, deren Hinter-

grund erklärungsbedürftig ist. In diesem Abschnitt erklären wir einige der technischen Hin-

tergründe.

2.5.1 VLAN

Ein VLAN (Virtual Local Area Network) ist eine Technologie mittels der es möglich ist ein lokales Netz-

werk aufzuteilen, ohne zusätzliche Geräte für die Teilnetze einsetzen zu müssen. Der Datenverkehr wird

anhand einer Kennung, die jedem Datenpaket mitgegeben wird - der VLAN ID - logisch aufgeteilt, auch

wenn er über die gleichen Hardware-Komponenten geleitet wird. So ist es z. B. möglich für Anwendun-

gen, die anfällig für Störungen oder Schwankungen der verfügbaren Bandbreite sind, einen getrennten

Datenstrom zu erstellen. Dieser wird dann von der Digitalisierungsbox bevorzugt behandelt. Beispiele

für derartige Anwendungen sind das Streaming von Audio- und Videodaten über das Internet, aber auch

die Abwicklung von Telefongesprächen über einen IP-Anschluss.

Andere Anwendungen der VLAN-Technologie dienen dem Zweck, Bereiche des lokalen Netzwerks vor

dem Zugriff bestimmter Geräte zu schützen. So kann eine VLAN-Konfiguration in Zusammenarbeit mit

der Firewall z. B. einen Server in Ihrem lokalen Netzwerk unzugänglich für WLAN-Geräte machen, de-

nen Sie einen Gastzugang zum Internet ermöglichen wollen.

2.5.2 IPv6

IPv6 ist eine neue Technologie für den Datenaustausch über das Internet und wird in absehbarer Zeit

der überwiegend genutzte Standard sein. Es kann vorkommen, dass bestimmte Seiten oder Server nur

noch über IPv6 erreichbar sind. Da Ihr Anschluss bei der Deutschen Telekom IPv6 unterstützt, sollten

Sie diese Option aktiviert lassen oder aktivieren.

Hintergrund der Umstellung auf IPv6 ist der Umstand, dass die Anzahl der verfügbaren Netzwerkadres-

sen nach dem alten Standard (IPv4) für die vielfältige Nutzung des Internets nicht mehr ausreichend

war. Da immer mehr Geräte einen Internetzugang haben oder für ihre Funktionen sogar voraussetzen,

musste ein neuer Standard geschaffen werden, der den neuen Anforderungen gerecht wird.

Mit IPv6 kann nun nicht nur jedem Router eine eigene, im Internet gültige Adresse (eine IP-Adresse) zu-

gewiesen werden. Es stehen so viele Adressen zur Verfügung, dass jeder Computer oder jedes Smart-

phone in einem lokalen Netzwerk eine eigene, öffentlich gültige Adresse zugewiesen bekommen kann.

Gleichzeitig ist IPv6 so konzipiert, dass die Konfiguration derartig großer Netzwerke weitgehend auto-

matisch erfolgen kann und in Normalfall nur wenig Aufwand mit sich bringt.
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Bei der Verbindung zu Ihrem Dienstanbieter bekommt Ihr Gerät von diesem eine IPv6-Internetadresse

zugewiesen, den IPv6-Präfix. Aus diesem lassen sich die Adressen ableiten, mit denen Ihre an die Digi-

talisierungsbox angeschlossenen Geräte auf das Internet zugreifen. Wenn Sie die Adressen für Ihre

Geräte automatisch erzeugen lassen wollen, verwenden Sie die Option IPv6-Präfix-Delegation im

LAN. Ohne die automatische Konfiguration der IPv6-Paramater ist eine manuelle Konfiguration in ver-

schiedenen Menüs der Konfigurationsoberfläche notwendig.

2.5.3 Ethernet-Ports

Die Ethernet-Ports Ihres Gerätes sind die gelben und blauen LAN-Anschlussbuchsen. In der Konfigurati-

onsoberfläche finden Sie dafür die Bezeichnungen ETH1 bis ETH4. Diese entsprechen den Buchsen

LAN1 bis LAN4 an der Anschlussseite Ihres Geräts. Sie sind so zusammengefasst, dass angeschlosse-

ne Geräte problemlos untereinander kommunizieren können. Diesen Verbund der vier Anschlüsse nennt

man eine Bridge-Gruppe, das zugehörige Kürzel ist . Unter dieser Bezeichnung sind z. B. alle vier

Anschlüsse unter der gleichen Netzwerkadresse (IPv4 und IPv6) erreichbar, welche Daten an welches

der angeschlossenen Geräte geschickt werden müssen, erkennt die Digitalisierungsbox anhand einer

eindeutigen Kennung, die jedes Netzwerkgerät fest einprogrammiert bekommt, der MAC-Adresse. Ob-

wohl also alle Geräte unter einer Adresse erreichbar sind, werden nicht alle Daten an alle angeschlosse-

nen Geräte geschickt, was zu einer möglichen Überlastung führen könnte.

Der blaue Anschluss (ETH5 entspricht der LAN5-Buchse) ist davon abgesetzt und hat eine eigene Kon-

figuration, die sich für spezielle Anwendungsfälle eignet. Er ist nicht mit den gelben Anschlüssen zusam-

mengeschaltet und eignet sich daher gut für den Anschluss eines weiteren Zugangsgeräts, während

sich die gelben Anschlüsse vor allem für den Anschluss von PCs oder IP-Telefonen eignen.

2.6 WLAN

Eine Anleitung zu Gäste WLAN finden Sie auch als Video im Internet unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-gaeste-wlan/

Das WLAN Ihres Geräts ist im Auslieferungszustand bereits aktiv. Sie finden die Zugangsdaten auf dem

Typenschild auf der Unterseite des Geräts.

Die SSID ist der Name, unter dem Sie das WLAN identifizieren können, der WPA2-Key ist das Kenn-

wort, das Sie zur Anmeldung eines WLAN-Geräts an der Digitalisierungsbox benötigen.

Im Menü WLAN können Sie die Einstellungen des bereits bestehenden WLAN (z. B. das Kennwort) än-

dern oder auch ein Gästenetzwerk erstellen, mit dem Sie Ihren Gästen Zugriff auf die Internetverbin-

dung gewähren können, ohne dass diese dadurch Zugang zu Ihrem persönlichen Heimnetz haben.

Wählen Sie dazu auf der Startseite die Verknüpfung WLAN.
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Das vorkonfigurierte WLAN (vss-1) wird angezeigt. Sollte es durch einen Fehler während der Konfigura-

tion noch nicht aktiv sein, können Sie es durch einen einfachen Klick auf in der Spalte Aktion ein-

schalten:

Alternativ können Sie das WLAN mit einem Klick auf das -Symbol in Betrieb nehmen.

Mit der Schaltfläche Neu können Sie weitere Einträge hinzufügen oder ein Gästenetzwerk erstellen. Das

Gästenetzwerk wird mit entsprechenden Firewall-Regeln abgesichert, die verhindern, dass Gastgeräte

Zugang zu Ihrem lokalen Netzwerk erhalten oder über Ihren All-IP-Anschluss telefonieren können.

Nehmen Sie folgende Einstellungen vor:

(1) Vergeben Sie einen Netzwerknamen für das Drahtlosnetzwerk. Er kann beliebig gewählt werden,

sollte aber eindeutig sein, damit Sie ihr WLAN leicht identifizieren können. Manche WLAN-Geräte

können sich nicht mit einem WLAN verbinden, dessen Name Leer- oder Sonderzeichen enthält. Da

der Name des Netzwerks für dessen Sicherheit nicht relevant ist, kann er einfach gewählt werden.

(2) Geben Sie einen WLAN-Schlüssel ein. Anders als der Name des Netzwerks ist der WLAN-

Schlüssel (das Kennwort für den Zugriff auf das WLAN) für die Sicherheit von großer Bedeutung

und sollte daher ausreichen komplex sein: Acht Zeichen, die auch Zahlen und Sonderzeichen bein-

halten, stellen die Mindestanforderung dar. Leerzeichen empfehlen sich hingegen auch für das

Kennwort nicht.

(3) Aktivieren Sie die Option Gästenetzwerk, um aus diesem Netzwerk ein Gästenetzwerk zu ma-

chen. Der Gast hat nur Zugriff auf das Internet, nicht auf das LAN der Digitalisierungsbox.

(4) Bestätigen Sie Ihre Einstellungen mit OK.

Ein Video zu Erweiterung des WLAN finden Sie auch im Internet unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-erweiterung-des-wlan/
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2.7 Telefonie

Eine Anleitung zu Telefonanlage Assisten Telefonie finden Sie auch als Video im

Internet unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-telefonanlage-assistent-telefonie/

Für den Betrieb der Digitalisierungsbox als Telefonanlage!

Nach der Ersteinrichtung ist Ihre Digitalisierungsbox auch als Telefonanlage bereits voll einsatzbereit.

Alle eingehenden Anrufe werden an allen Endgeräten signalisiert. Ebenso kann von allen Endgeräten

aus uneingeschränkt telefoniert werden. Wenn Sie diese Einstellungen an Ihre Bedürfnisse anpassen

wollen, können Sie dies mit dem Assistenten Telefonie tun.

Wählen Sie auf der Startseite das Menü Telefonie aus.

2.7.1 Externe Rufnummer anlegen

Nach der Ersteinrichtung haben Sie die externen Rufnummern, die Ihnen von der Deutschen Telekom

zugewiesen worden sind, bereits konfiguriert. Im Assistenten Telefonie->Anschlüsse können Sie diese

Einträge anpassen oder auch neue hinzufügen, wenn an Ihrem DSL-Anschluss neue Rufnummern zur

Verfügung gestellt werden.

In der Übersicht werden alle bereits konfigurierten Anschlüsse in einer Liste dargestellt. Für jeden An-

schluss wird der Name des Anschlusses, der Verbindungstyp (SIP-Provider oder SIP-Provider

(Durchwahl)), die verwendeten Ports sowie der aktuelle Status angezeigt.

Zum Hinzufügen eines Anschlusses klicken Sie auf Neu.

Gehen Sie folgendermaßen vor:

(1) Legen Sie mithilfe des Auswahlmenüs einen Verbindungstyp fest. Folgende Möglichkeiten stehen

zur Verfügung:

• : SIP - Einwahl mit einer Einzelrufnummer (entspricht einem Mehrge-

räteanschluss)

• : SIP-Einwahl mit Durchwahl (entspricht einem Anlagenanschluss)

Unter Typ können Sie wählen zwischen:

• und

• . Wählen Sie , wenn Sie einen Telekom-Anschluss für Ge-

schäftskunden verwenden wollen.

In unserem Beispiel wählen Sie den Verbindungstyp = und den

Typ = aus.

(2) Mithilfe von Weiter bestätigen Sie Ihre Auswahl und gelangen in den nächsten Konfigurations-

schritt.
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(3) Geben Sie zur besseren Wiedererkennung eine Beschreibung für die Verbindung ein.

(4) Die Anschlussart ist hier mit Einzelrufnummer durch Ihre vorherige Auswahl fest eingetragen.

(5) Bei Authentifizierungsname / Weblogin geben Sie die Authentifizierungs-ID Ihres Providers ein,

hier ist anonymus@t-online.de bereits vordefiniert.

(6) Sie können an dieser Stelle ein Passwort angeben, sofern Ihnen für dieses SIP-Konto eines zuge-

wiesen worden ist. Bei Konten der Deutschen Telekom erfolgt die Identifikation Ihres Kontos in der

Regel anhand Ihres DSL-Anschlusses, so dass Sie hier keinen Eintrag vornehmen müssen, solan-

ge Sie die Digitalisierungsbox an Ihrem eigenen DSL-Anschluss betreiben.

(7) Bei Benutzername geben Sie Ihre Rufnummer ein, die Sie von Ihrem Provider erhalten haben. Die

Landes- und Ortsvorwahl wird bereits durch die Einstellungen in Menü Erste Schritte vorgegeben.

Ergänzen Sie die Vorwahl mit Ihrer Rufnummer.

(8) Mit Berechtigungsklasse wird dem Anschluss eine Berechtigungsklasse zugeordnet. Standard-

mäßig sind die Berechtigungsklassen und

(uneingeschränkt mit automatischer Amtsholung) zugewiesen. Es können also alle Endgeräte über

dieses Konto telefonieren, denen eine interne Rufnummer mit entsprechender Wahlberechtigung

zugewiesen ist.

(9) Tragen Sie die Einzelrufnummer (MSN) im internationalen Nummernformat ein, Länderkennzahl

(0049), Vorwahl (z. B. 30 für Berlin) und die Telefonnummer, z. B. 0049911123456789.

(10) Bei Beschreibung geben Sie einen Namen für den Anschluss ein.

(11) Klicken Sie auf OK um Ihre Einstellungen zu bestätigen.

2.7.2 Ausgehende Rufnummernzuordnung

Ebenso wie Sie festlegen können, wie externe Anrufe von der Digitalisierungsbox intern behandelt

werden (siehe Eingehende Rufnummernzuordnung auf Seite 25), können Sie auch festlegen, mit wel-

cher externen Rufnummer und mit welcher Berechtigung ein Endgerät von einer internen Rufnummer

nach extern telefonieren kann. In diesem Abschnitt legen Sie fest, welche Nummer für ausgehende An-

rufe angezeigt werden soll und wie die Wahlberechtigung für eine interne Rufnummer eingestellt ist.

Gehen Sie in das Menü Telefonie->Interne Rufnummern.
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In einer Übersicht werden Ihnen alle bereits konfigurierten internen Rufnummern angezeigt. Jeder inter-

nen Rufnummer können Sie eine gehende Rufnummer (also die Rufnummer, unter der ein ausgehender

Anruf geführt wird) zuordnen. Die Zuordnung bedeutet, dass die erste der angelegten Ruf-

nummern verwendet wird.

Mit Neu konfigurieren Sie eine neue Interne Rufnummer.

Gehen Sie folgendermaßen vor:

(1) Geben Sie die Interne Rufnummer ein. Sie darf aus höchstens vier Ziffern bestehen. Bereits an-

gelegte Rufnummern können nicht erneut verwendet werden.

(2) Geben Sie eine Beschreibung ein, die im Display eines Systemtelefons angezeigt werden soll.
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(3) Wählen Sie die Gehende Rufnummer für externe Gespräche aus. Sie können eine Auswahl unter

den Rufnummern treffen, die Sie im Menü Assistenten->Telefonie->Anschlüsse->Neu konfigu-

riert haben.

(4) Unter Wahlberechtigung können Sie festlegen, ob von einer internen Rufnummer aus beliebig

nach extern telefoniert werden kann. Mit unterbinden Sie externe Gespräche für

die aktuelle interne Rufnummer.

(5) Wenn ein eingehender Anruf nicht nur an eine interne Rufnummer geleitet werden soll, sondern

gleichzeitig auch an eine externe, aktivieren Sie die Option Parallelruf. Sie können dann die exter-

ne Rufnummer angeben, an der der Anruf ebenfalls signalisiert werden soll.

(6) Klicken Sie auf OK um Ihre Einstellungen zu bestätigen.

2.7.3 Neues Telefon einbinden

Ein Beispiel für die Einrichtung eines IP120-Telefons finden Sie auch als Video im

Internet unter http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-einrichtung-ip120/

Ein Beispiel für die Einrichtung eines DECT150 finden Sie auch als Video im Inter-

net unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-telefonanlage_dect150-einrichtung/

Nach der Ersteinrichtung sind für die analogen Schnittstellen und für die ISDN-Schnittstellen bereits

Endgeräte angelegt, die Sie an Ihre Bedürfnisse anpassen können. Angeschlossene Systemtelefone

werden automatisch erkannt und ebenfalls in der Liste angezeigt. Wenn Sie ein oder mehrere weitere

Endgeräte anschließen wollen, wählen Sie auf der Startseite die Karte Telefonie und dort die Karte

Endgeräte aus.

In einer Übersicht werden Ihnen alle bereits konfigurierten Endgeräte angezeigt. Für jedes Endgerät

wird eine Beschreibung, die Art des Endgeräts (z. B. analog oder ISDN) sowie seine Schnittstelle/Stand-

ort angezeigt.

Zum Hinzufügen eines neuen Endgeräts klicken Sie auf Neu.
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Gehen Sie folgendermaßen vor:

(1) Wenn ein Systemtelefon angeschlossen und automatisch erkannt wurde, wird der erkannte Tele-

fontyp angezeigt, z. B. oder . Für alle anderen Telefone wird

angezeigt.

(2) Wählen Sie den Schnittstellentyp, an den das Telefon angeschlossen ist. Mit Telefontyp =

können Sie zwischen , und wählen. Sie können nur unter den

Schnittstellen auswählen, die noch nicht vollständig mit Endgeräten belegt sind. Nach der Erstein-

richtung steht Analog also nicht zur Verfügung, da bereits alle analogen Anschlüsse konfiguriert

sind.

Bei automatisch erkannten Telefonen wird der entsprechende Schnittstellentyp angezeigt. Er

kann nicht verändert werden.

(3) Für Schnittstellentyp = wählen Sie diejenige Schnittstelle, an die Ihr ISDN-Telefon ange-

schlossen ist. Sie können zwischen den Schnittstellen und wählen.

(4) Für Schnittstellentyp = wählen Sie diejenige Schnittstelle, an die Ihr analoges Telefon

angeschlossen ist.

(5) Für Schnittstellentyp = wählen Sie den Standort des IP-Telefons aus:

: Es ist kein Standort definiert. Der Teil-

nehmer wird nur registriert, wenn er sich im privaten Netzwerk befindet.

: Der Teilnehmer nur registriert, wenn er sich im LAN befindet.

(6) Hier können Sie eine Beschreibung für das Endgerät eingeben.

(7) Mit Hinzufügen können Sie dieser Schnittstelle Interne Rufnummern zuweisen. Zur Wahl stehen

die Telefonnummern, die in der Anlage noch frei zur Verfügung stehen.

(8) Klicken Sie auf OK um Ihre Einstellungen zu bestätigen.

2.7.4 Aktualisierung der Systemsoftware eines DECT150

Diese allgemeine Anleitung zur Aktualisierung der Systemsoftware eines DECT150

finden Sie auch als Video im Internet unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-telefonanlage-dect150-update/

Eine Anleitung Aktualisierung der Systemsoftware eines DECT150, die nur für die Di-

gitalisierungsbox Premium gültig ist, finden Sie als Video im Internet unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/premium-telefonanlage-dect150-einrichtun

g-update/

Im Folgenden beschreiben wir, wie Sie die Systemsoftware eines elmeg DECT150 an einer Digitalisie-

rungsbox aktualisieren können.

Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt sein:

• Die Digitalisierungsbox wird als Telefonanlage betrieben, und die Ersteinrichtung wurde durchge-

führt.

• Das interne DSL-Modem der Digitalisierungsbox stellt eine Verbindung zum Internet her.

• Das elmeg DECT150 ist an der Digitalisierungsbox angemeldet und mit einer internen Rufnummer

versehen.

• Das elmeg DECT150 ist mit einem Kabel an einem der LAN-Anschlüsse der Digitalisierungsbox an-

geschlossen.

Das elmeg DECT150 bezieht die aktualisierte Systemsoftware (auch "Firmware" genannt) vom Server

der bintec elmeg GmbH (daher ist eine Internet-Verbindung erforderlich). Unter der Web-Adresse

www.system-update.eu/elmegDECT150/elmegDECT150-s_current finden Sie stets die aktuelle Version

der Systemsoftware zum Einsatz auf Ihrem elmeg DECT150.

Um eine Aktualisierung zu starten gehen Sie folgendermaßen vor:
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(1) Öffnen Sie einen Web Browser und melden Sie sich als Benutzer "admin" an der Digitalisierungs-

box an.

(2) Gehen Sie in das Menü Assistenten->Telefonie->Endgeräte:

In der Übersicht werden Ihnen alle bereits konfigurierten Endgeräte angezeigt.

(1) Klicken Sie auf das Symbol um das elmeg DECT150 zu bearbeiten.

(2) Bei Gerätekonfiguration klicken Sie auf die -Schaltfläche:

In einem neuen Browser-Reiter öffnet sich der Web-Konfigurator des elmeg DECT150:

(1) Geben Sie auf der Anmeldeseite die System-Pin ein. Die voreingestellte PIN ist 0000.
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Hinweis

Ändern Sie unbedingt die voreingestellte PIN, um unberechtigten Zugriff auf Ihr Gerät

zu verhindern!

(2) Klicken Sie auf OK.

(3) Gehen Sie in das Menü Einstellungen->Geräte-Management->Firmware-Aktualisierung :

(1) Als Datenserver ist die IP-Adresse der Digitalisierungsbox bereits eingetragen.

(2) Bei Benutzerdefinierte Firmware-Datei tragen Sie die Web-Adresse

www.system-update.eu/elmegDECT150/elmegDECT150-s_current ein.

(3) Sichern Sie die Einstellungen mit Sichern.

(4) Klicken Sie auf Firmware aktualisieren , und bestätigen Sie die Abfrage mit OK.

Bei einer bestehenden Internetverbindung wird nun die Firmware-Aktualisierung mit der aktuellen Versi-

on von der eingegebenen Web-Adresse vorgenommen. Sie erhalten die Meldung, dass nach der Firm-

ware-Aktualisierung die Verbindung zum Gerät unterbrochen und das Gerät neu gestartet wird.

Klicken Sie auf OK.

Hinweis

Die Aktualisierung kann bis zu 5 Minuten dauern. Warten Sie, bis der Vorgang beendet ist.

(1) Gehen Sie auf der Oberfläche der Digitalisierungsbox wieder in das Menü Assistenten->Telefo-

nie->Endgeräte->elmeg DECT150 .

(2) Bei Gerätekonfiguration klicken Sie erneut auf die -Schaltfläche.

(3) Sie gelangen zurück zum Web-Konfigurator des elmeg DECT150.

(4) Melden Sie sich mit der Eingabe der System-PIN am elmeg DECT150 an.

(5) Auf der Konfigurationsoberfläche sehen Sie im Reiter Status bei Firmware-Version die neue Ver-

sionsnummer.
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Die Aktualisierung ist hiermit abgeschlossen.

2.7.5 Eingehende Rufnummernzuordnung

In diesem Abschnitt können Sie festlegen, wie ein Anruf behandelt wird, der für eine bestimmte externe

Rufnummer (Telefonnummer) eingeht. Zunächst ist Ihr Gerät so eingerichtet, dass Anrufe an alle exter-

nen Rufnummern an allen Endgeräten und zu allen Tageszeiten angenommen werden können. Wenn

Sie Anrufe an bestimmte Rufnummern nur an bestimmte Endgeräte weiterleiten wollen oder aber einige

Endgeräte bei Nacht "in Ruhe lassen" wollen, so passen Sie die Einstellungen im Menü

Telefonie->Rufverteilung entsprechend an.

Ihnen wird eine Liste der externen Rufnummern angezeigt, denen eine oder mehrere interne Rufnum-

mern zugeordnet sind.

Mithilfe von können Sie die Einstellungen für eine externe Rufnummer bearbeiten.

Sie sehen nun eine Liste aller internen Rufnummern.

(1) Folgende Varianten für die Zuweisung stehen zur Verfügung:

• Zuordnung Tag - ein eingehender Anruf auf die externe Rufnummer wird werktags in der Zeit von

7 bis 17 Uhr an der internen Rufnummer signalisiert.

• Zuordnung Nacht - ein eingehender Anruf auf die externe Rufnummer wird werktags in der Zeit

von 17 bis 7 Uhr an der internen Rufnummer signalisiert. An Wochenenden gelten die Zuordnun-

gen für den Nachtbetrieb.

Die Zeiten, wann von Tag- auf Nachbetrieb umgeschaltet wird, können Sie im Menü Anwendun-

gen+Kalender umstellen. Sie müssen sich dazu in der Ansicht Experte oder Vollzugriff befin-

den.
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(2) Durch Klicken auf können Sie die Zuordnung von externer Rufnummer zu interner

Rufnummer ausschalten. Die Bezeichnung des Schalters ändert sich auf

(3) Klicken Sie auf OK um Ihre Einstellungen zu bestätigen.

2.7.6 Interne Rufnummer / Anzeigenamen ändern

Die gleichen Optionen wie beim Anlegen einer neuen internen Rufnummer (siehe Ausgehende Rufnum-

mernzuordnung auf Seite 19) stehen Ihnen auch zur Verfügung, wenn Sie über das -Icon im Menü

Telefonie->Interne Rufnummern einen bestehenden Eintrag bearbeiten.

Gehen Sie folgendermaßen vor:

(1) Ändern Sie die Interne Rufnummer. Sie darf aus höchstens vier Ziffern bestehen. Bereits ange-

legte Rufnummern können nicht erneut verwendet werden.

(2) Ändern Sie die Beschreibung, die im Display eines Systemtelefons angezeigt werden soll.

(3) Wählen Sie die Gehende Rufnummer für externe Gespräche aus. Sie können eine Auswahl unter

den Nummern treffen, die Sie im Menü Assistenten->Telefonie->Anschlüsse->Neu konfiguriert

haben.

(4) Unter Wahlberechtigung können Sie festlegen, ob von einer internen Rufnummer aus beliebig

nach extern telefoniert werden kann. Mit unterbinden Sie externe Gespräche für

die aktuelle interne Rufnummer.

(5) Wenn ein eingehender Anruf nicht nur an eine interne Rufnummer geleitet werden soll, sondern

gleichzeitig auch an eine externe, aktivieren Sie die Option Parallelruf. Sie können dann die Exter-

ne Rufnummer angeben, an der der Anruf ebenfalls signalisiert werden soll.

(6) Klicken Sie auf OK um Ihre Einstellungen zu bestätigen.

2.7.7 Anrufbeantworter (Voice Mail Box)

Nur für Digitalisierungsbox Premium!

In diesem Abschnitt wird die Konfiguration eines Anrufbeantworters beschrieben. Wechseln Sie dazu

zunächst in die Ansicht Vollzugriff oder Experte.

Im Menü Nummerierung->Benutzereinstellungen->Benutzer sehen Sie eine Übersicht aller angeleg-

ten Benutzer. Wählen Sie das Symbol , um einen Eintrag zu bearbeiten. In unserm Beispiel den Ein-

trag Max Mustermann.
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Gehen Sie folgendermaßen vor, um für Max Mustermann einen persönlichen Anrufbeantworter zu er-

stellen:

Einstellungen im Untermenü Grundeinstellungen

(1) Sie sehen den Namen des Benutzers. Dieser Name wird im Telefonbuch angezeigt.

(2) Bei Beschreibung sehen Sie zusätzliche Informationen zu dem Benutzer.

(3) In der Karte Externe Rufnummern ist die hinterlegte E-Mail-Adresse vorhanden.

(4) Wechseln Sie in das Untermenü Berechtigungen.

(5) Für die Abfrage der Voice Mail Box geben Sie hier eine 4-stellige PIN für Zugang via Telefon ein.

(6) Klicken Sie auf Übernehmen.

(7) Gehen Sie jetzt in das Menü Anwendungen->Voice Mail System .

Einstellungen im Menü Anwendungen->Voice Mail System

(1) Wählen Sie das Symbol , um den Eintrag Max Mustermann zu bearbeiten.

(2) Wählen Sie die gewünschte Voice Mail Sprache für die Ansage aus.

(3) Die E-Mail-Adresse (aus Benutzereinstellungen) wird lediglich angezeigt und kann hier nicht ge-

ändert werden.

(4) Mit der Option E-Mail-Benachrichtigung kann der Benutzer benachrichtigt werden, wenn eine

Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinterlassen worden ist.

• (Standardwert): Der Teilnehmer wird nicht benachrichtigt.

• : Der Teilnehmer wird per E-Mail über eine hinterlassene Nachricht informiert.

• : Wenn ein Anrufer eine Nachricht hinterlassen hat, erhält der Teilnehmer
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eine E-Mail mit einer Aufzeichnung der Nachricht im Anhang.

• : Wenn der Administrator die Funktion Benutzerdefiniert freischaltet, kann

die Einstellung für die E-Mail-Benachrichtigung vom Benutzer im Benutzerzugang verändert wer-

den. Setzt der Administrator einen anderen Wert, sind Veränderungen durch den Benutzer nicht

möglich.

(5) Die Max. Aufnahmedauer pro Nachricht können Sie zwischen 5 bis 300 Sekunden festlegen. Der

Standardwert ist 180 Sekunden.

(6) Wenn Sie außer Haus sind, können Sie die Voice Mail Box über den Kalender für Status "Außer

Haus" ein- und ausschalten. Der Kalender wird im Menü Anwendungen->Kalender eingerichtet

und kann dann hier ausgewählt werden.

(7) Unter Status des Mail-Box-Besitzers bestimmen Sie, mit welchen Modus die Mail Box gestartet

werden soll, wenn das Voice Mail System aktiviert wird.

• Im Büro

• Außer Haus

Die Voice Mail Box kann in jeder der beiden Situationen mit einer von zwei verschiedenen Ein-

stellungen betrieben werden:

• Ansage und Aufnahme: Ein Anrufer hört einen Ansagetext und kann eine Nachricht hinterlassen.

• Nur Ansage: Ein Anrufer hört einen Ansagetext, kann aber selbst keine Nachricht hinterlassen.

(8) Klicken Sie auf OK.

(9) Wechseln Sie in das Untermenü Allgemein.

Einstellungen im Menü Anwendungen->Voice Mail System ->Allgemein

(1) In den Grundeinstellungen können Sie das Voice Mail System für alle Benutzer ein- oder aus-

schalten.

(2) Sie können die Interne Rufnummer der Voice Mail Box ändern. Achten Sie darauf keine Nummer

zu wählen, die bereits verwendet wird.

(3) Sie können die Sprache für das gesamte Voice Mail System wählen.

(4) Bei Mail-Einstellungen nehmen Sie die Einstellungen für den Versand der Email-

Benachrichtigungen vor. Sie müssen gültige Zugangsdaten (SMTP Benutzername und SMTP

Passwort) zu einem aktiven SMTP-Server (SMTP-Server und SMTP Server Port) angeben. Die

Absenderadresse können Sie je nach den Vorgaben des Servers wählen.

(5) Klicken Sie auf Erweiterte Einstellungen.

(6) Bei Lebensdauer können Sie die Dauer einstellen, nach der die Voice-Mail-Nachrichten automa-

tisch gelöscht werden sollen. Möglich ist ein Wert zwischen 10 und 60 Tagen.

(7) Klicken Sie auf OK um Ihre Einstellungen zu bestätigen.

Das Einschalten der Voice Mail Box übernimmt der Benutzer, in unserm Beispiel Max Mustermann, von

seinem Apparat, indem er eine Anrufweiterschaltung auf die Rufnummer der Voice Mail Box (z. B. Inter-

ne Rufnummer 50) aktiviert.
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2.8 Einstellungen für das Lokale Netzwerk

Eine Anleitung zu Änderung der LAN IP-Adresse finden Sie auch als Video im Inter-

net unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-aenderung-der-lan-ip-adresse/

Für den Betrieb Ihrer Digitalisierungsbox sind bei der automatischen Konfiguration oder während der

Konfiguration mit dem Schnellstart-Assistenten grundlegende Einstellungen vorgenommen worden, die

für den Einsatz des Gerätes als Kommunikationszentrale notwendig sind. So versorgt die Digitalisie-

rungsbox z. B. Geräte, die Sie neu in Ihr Netzwerk integrieren, mit einer Netzwerkadresse und weiteren

Einstellungen, damit diese Zugriff auf das Internet und auf andere Geräte in Ihrem Netzwerk haben. In

der Regel können Sie die Einstellungen in diesem Menü so lassen, wie Sie nach der Erstinbetriebnah-

me sind.

Wählen Sie auf der Startseite das Menü Einstellungen für das Lokale Netzwerk aus.

2.8.1 Grundeinstellungen

(1) In der ersten Karte haben Sie die Möglichkeit Grundeinstellungen des Systems einzugeben. Die-

se dienen zur Information und zur Identifizierung Ihres Geräts; Änderungen bergen somit kein Risi-

ko für die Funktionstüchtigkeit der Konfiguration. Die Einstellungen umfassen:

• Systemname

• Standort

• Kontakt ggf. zur Erreichbarkeit des Administrators.

(2) Auf der nächsten Karte können Sie das Kennwort für den Systemadministrator ändern. Stellen

Sie sicher, dass Sie sich dieses Kennwort merken können bzw. notieren Sie es. Sobald Sie die Än-

derungen bestätigt und sich vom Gerät abgemeldet haben, ist ein Zugriff auf die Konfigurationso-

berfläche ohne dieses Kennwort nicht mehr möglich, ohne das Gerät vollständig neu in Betrieb zu

nehmen.

Die Einstellungen, die Sie auf den folgenden Karten vornehmen können, sind für die Funktionsweise der

Digitalisierungsbox von Bedeutung.

(1) Ihr LAN besteht aus der Digitalisierungsbox und allen daran angeschlossenen Geräten wie PCs,

Druckern, aber auch WLAN-Geräten wie Mobiltelefonen und Tablets. Anders als beim Datenver-

kehr mit dem Internet ist im LAN die Verwendung von IPv4 - also der älteren Übertragungstechnik -

ausreichend. IPv4-Datenverkehr wird von der Digitalisierungsbox in IPv6-Datenverkehr umge-

wandelt, wenn das erforderlich ist. Nach der Ersteinrichtung ist die Konfiguration bereits vollstän-

dig, Sie können aber Anpassungen vornehmen. Unter IPv4-LAN-Konfiguration können Sie:

• die IP-Adresse der Digitalisierungsbox anpassen - beachten Sie, dass ein Änderung der

Adresse weitreichende Folgen haben kann. U. U. können Sie die Digitalisierungsbox nicht

mehr wie gewohnt erreichen und auch der Datenverkehr kann gestört werden, wenn Sie eine zur

bestehenden Konfiguration inkompatible Einstellung vornehmen.

• die Standard-Gateway-IP-Adresse ändern - dies ist nur erforderlich, wenn Sie keinen Standard-

anschluss verwenden, sondern z. B. über eine gesonderte Routing-Verbindung eine Internetzu-

gang aufbauen.

• eine Feste DNS-Server-Adresse vergeben - auch dies ist nur von Bedeutung, wenn Sie keinen
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Standardanschluss verwenden.

(2) Die Ersteinrichtung der Digitalisierungsbox sieht vor, dass diese an das LAN angeschlossenen

Geräten eine IP-Adresse zuweist, damit diese Zugriff auf andere Geräte und das Internet haben.

Die Option Dieses Gerät als DHCP-Server verwenden erlaubt es, den Bereich der IP-Adressen

anzupassen oder auch die vergaben von IPv4-Adressen zu unterbinden. In diesem Fall müssen

sich angeschlossene Geräte über IPv6 eine Adresse sichern, um sich mit dem LAN und dem Inter-

net verbinden zu können.

(3) Der Datenverkehr über IPv6 ist nach der Ersteinrichtung bereits aktiviert. Auf der Karte

IPv6-Konfiguration eingeben können Sie IPv6 im LAN deaktivieren. Ihre Geräte kommunizieren

dann über IPv4-Verbindungen.
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Der Bereich Erweiterte Einstellungen erlaubt die Anpassung spezieller Einstellungen, die über den

Umfang der Standardfunktionen des LAN hinaus gehen.

(1) Öffnen Sie das Menü Erweiterte Einstellungen. Relevant können hier folgende Einstellungsmög-

lichkeiten sein.

(2) Wenn Sie Ihre Digitalisierungsbox als DHCP-Server verwenden, finden Sie hier Weitere DHCP

Optionen.

Unter Übertrage Provisionierungsserver für können Sie folgende Optionen deaktivieren.

• elmeg IP/DECT - diese Option ermöglicht eine automatische Konfiguration von elmeg IP- und

DECT-Endgeräten über die "DHCP-Option 114". Sobald sich ein unterstütztes Gerät im LAN mel-

det, wird ihm nicht nur eine Netzwerkadresse zugewiesen, sondern auch die Adresse des Konfi-

gurationsservers übertragen. Im Anschluss verbindet sich das Endgerät mit diesem Server und

erhält von diesem eine Konfiguration und ggf. auch eine aktualisierte Version seiner Systemsoft-

ware.

• WLAN Access Points - diese Option wird benötigt, um bintec WLAN Access Points, die Sie in

Ihrem LAN für eine bessere WLAN-Abdeckung betreiben vom Wireless LAN Controller der Digi-

talisierungsbox verwalten zu können. Dazu wird den Access Points zusammen mit der Netz-

werkadresse über die "DHCP Option 138" mitgeteilt, von welchem Wireless LAN Controller er ei-

ne Konfiguration beziehen kann.

(3) Unter TR-069-Systemeinstellungen kann eine Kontaktaufnahme mit dem Autokonfigurations-Ser-

ver (ACS) global deaktiviert werden, so dass die Digitalisierungsbox nur noch von Ihnen konfigu-

riert werden kann.

(4) Klicken Sie auf OK um Ihre Einstellungen zu bestätigen.

2.9 Betriebsmodus ändern

Eine Anleitung zu Modusauswahl und Umschaltung finden Sie auch als Video im

Internet unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-modusauswahl-und-umschaltung/

Sie können die Digitalisierungsbox Premium und die Digitalisierungsbox Smart in einer von zwei

unterschiedlichen Betriebsarten verwenden:

Als Telefonanlage (PBX) stellt die Digitalisierungsbox eine Vielzahl verschiedener Telefoniefunktionen

selbst zur Verfügung, während ein sogenanntes Media Gateway vor allem als Schaltstelle zur Vermitt-

lung zwischen unterschiedlichen Verbindungsarten (ISDN, analog oder IP) und einem rein IP-basierten

Anschluss dient. Umfangreiche Telefoniefunktionen lassen sich dann durch eine ggf. bereits vorhande-

ne Telefonanlage in Ihrem Netzwerk zur Verfügung stellen. Wenn Sie also bereits eine Telefonanlage

mit einer an Ihre Bedürfnisse angepassten Konfiguration betreiben, kann die Verwendung der Digitali-

sierungsbox als Media Gateway den Übergang zu einem rein IP-basierten Anschluss erheblich verein-

fachen.

Im Auslieferungszustand sind die Geräte für den Betrieb als Telefonanlage eingerichtet. Die Umschal-

tung führt dazu, dass die bestehende Konfiguration gelöscht wird und das Gerät neu eingerichtet wer-

den muss. Wie bei der ersten Inbetriebnahme durchläuft das Gerät dabei zuerst die automatische Konfi-

guration durch die Deutsche Telekom. Eine erste Möglichkeit die Betriebsart zu ändern haben Sie direkt

nach der Anmeldung an der Digitalisierungsbox.
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Alternativ haben Sie die Möglichkeit in der Ansicht Vollzugriff im Menü Assistenten->Erste

Schritte->Betriebsart den aktuellen Betriebsmodus zu ändern.

Nach der Bestätigung der Änderung der Betriebsart wird das Gerät in den Auslieferungszustand zurück-

versetzt. Dabei wird die komplette Konfiguration gelöscht und alle Passwörter zurückgesetzt.

Lassen Sie das Gerät nach der Umstellung des Betriebsmodus 10 Minuten im angeschlossenen Zu-

stand ruhen, um einen erneuten Kontakt mit dem Autokonfigurationsserver der Deutschen Telekom zu

ermöglichen. Das Gerät durchläuft dann noch einmal die gleichen Schritte wie bei der ersten Inbetrieb-

nahme: es erhält ggf. eine aktualisierte Version der Systemsoftware und eine auf Ihren Anschluss ange-

passte Konfiguration.

Hinweis

Wenn Sie die Betriebsart Ihres Geräts umschalten, um im Anschluss eine bereits konfigu-

rierte IP-Telefonanlage an der Digitalisierungsbox zu betreiben, beachten Sie die Hin-

weise in Digitalisierungsbox als IP-Router mit separater IP-Telefonanlage auf Seite 4.

Bei der Digitalisierungsbox Premium wird beim Umschalten der Betriebsart die Software geladen, die

zuvor im internen Speicher des Geräts abgelegt worden ist. Daher ist nach dem Umschalten ggf. eine

Aktualisierung der Systemsoftware ratsam. Sie finden die entsprechende Option auf der Startseite. Kli-

cken Sie die Schaltfläche Home, um dorthin zurück zu gelangen. Bei der Digitalisierungsbox Smart ist

das nicht erforderlich, da bei diesem Gerät ein und die gleiche Systemsoftware beide Betriebsarten un-

terstützt.

2.10 CompanyConnect-Anschluss

Im Folgenden wird die Konfiguration eines CompanyConnect-Anschlusses der Deutschen Telekom mit

Hilfe des Assistenten Internetzugang beschrieben.

Wählen Sie auf der Startseite die Karte Internetzugang und erstellen Sie mit Neu einen neuen Eintrag.
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Gehen Sie folgendermaßen vor:

(1) Wählen Sie den Verbindungstyp aus.

(2) Mit Weiter bestätigen Sie Ihre Auswahl und gelangen in den nächsten Konfigurationsschritt.

(3) Geben Sie bei Physischer Ethernet-Port an, mit welchem der LAN-Anschlüsse Ihrer Digitalisie-

rungsbox der CompanyConnect-Anschluss verbunden ist. Hier ist die Schnittstelle ETH5 voraus-

gewählt. Diese entspricht dem blauen LAN-Anschluss LAN5 im Anschlussfeld Ihres Geräts. Da die-

ser Anschluss im Auslieferungszustand bereits über eine von den gelben Anschlüssen LAN1-LAN4

unabhängige Konfiguration verfügt, eignet er sich besonders für den Anschluss eines externen Mo-

dems oder Gateways, da er nicht extra von den anderen Anschlüssen abgetrennt werden muss.

(4) Bei Internet Service Provider wählen Sie aus.

(5) Deaktivieren Sie die Option IP-Parameter dynamisch abrufen , da die IP-Einstellungen bei einem

CompanyConnect-Anschluss fest vorgegeben sind.

(6) Tragen Sie die vorgegebenen Werte für die IP-Einstellungen Ihres Internetzugangs ein. Die

Werte entnehmen Sie den Einrichtungsunterlagen, die die Deutsche Telekom Ihnen zur Verfügung

gestellt hat. Wenden Sie sich ggf. an den Service der Deutschen Telekom.

(7) Lassen Sie IPv6 für den Datenverkehr zwischen Ihrem lokalen Netzwerk und dem Gateway der

Deutschen Telekom deaktiviert, sofern Sie in Ihrem LAN noch kein IPv6 verwenden. Andernfalls

wenden Sie sich an den Service der Deutschen Telekom, um ggf. die erforderlichen

IPv6-Einstellungen zu erfahren.

(8) Bestätigen Sie Ihre Einstellungen mit OK.

(9) Klicken Sie auf die Schaltfläche Konfiguration speichern um die Einstellungen als Boot-

Konfiguration zu sichern.

Mit der Konfiguration haben Sie die IP-Adresse des CompanyConnect-Anschlusses auf die bereits von

Ihrem lokalen Netzwerk getrennte Schnittstelle gebunden. Network Address Translation (NAT) ist für

diese Schnittstelle nun aktiviert, so dass die Netzwerkadressen Ihres LANs in die IP-Einstellungen des

CompanyConnect-Anschlusses übersetzt werden und somit Datenverkehr zwischen dem LAN und dem

Internet möglich ist. Außerdem ist eine Standardroute über das Gateway der Deutschen Telekom erstellt

worden, so dass aller Datenverkehr, der kein Ziel innerhalb Ihres lokalen Netzwerks hat, über den Com-

panyConnect-Anschluss das Internet erreichen kann.

2.11 Konfiguration des Funktionstasters

Mit dem Funktionstaster an der linken Seite des Geräts lassen sich über die Funktion des sogenannten

Scheduling unterschiedliche Anwendungen realisieren. Beim Scheduling können Sie Auslöser und Ak-

tionen so verknüpfen, dass z. B. das Drücken des Funktionstasters eine bestimmte Aktion auslöst - z. B.

die Statusänderung einer Schnittstelle. In diesem Kapitel nutzen wir diese Funktion, um durch einen

Druck auf den Taster den internen Acces Point der Digitalisierungsbox ein- bzw. auszuschalten.

Konfiguration des Auslösers

Die Menüs zur Konfiguration des Scheduling sind nur in der Ansicht Vollzugriff erreichbar. Gehen Sie

nach dem Umschalten der Ansicht in das Menü Lokale Dienste->Scheduling->Auslöser und erstellen

Sie mit Neu einen neuen Eintrag.

Gehen Sie folgendermaßen vor:

(1) Da noch keine Scheduling-Konfiguration vorhanden ist, können Sie als Ereignisliste nur wäh-
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len.

(2) Geben Sie eine Beschreibung für die Ereignisliste ein, z. B. .

(3) Bei Ereignistyp wählen Sie aus.

(4) Setzen Sie den Status der Funktionstaste auf .

(5) Bestätigen Sie Ihre Einstellungen mit OK.

Da das Scheduling zu diesem Zeitpunkt noch nicht aktiv ist, bleibt der Status des Auslösers zunächst

auf . Das ändert sich im weiteren Lauf der Konfiguration.

Konfiguration der Aktion

Gehen Sie nun in das Menü Lokale Dienste->Scheduling->Aktionen und erstellen Sie mit Neu einen

neuen Eintrag.

Gehen Sie folgendermaßen vor:

(1) Geben Sie eine Beschreibung für die Aktion ein, z. B. .

(2) Bei Befehlstyp wählen Sie die Aktion aus.

(3) Wählen Sie die Ereignisliste aus, die Sie im Menü Auslöser angelegt haben, hier z. B.

.

(4) Wählen Sie das WLAN-Modul aus. Die Digitalisierungsbox verfügt lediglich über ein Funkmodul.

(5) Bei Betriebsmodus (Aktiv) stellen Sie den Betriebsmodus des internen WLAN-Moduls auf

. Wenn also der Zustand des Funktionstasters Aktiv ist, so wird das Funkmodul Ihres

Geräts ebenfalls eingeschaltet.

(6) Ist der Betriebsmodus (Inaktiv) ist auch der Betriebsmodus . Wenn Sie also den Status des

Funktionstasters auf Inaktiv setzen, so wird das Funkmodul Ihres Geräts ausgeschaltet.

(7) Bestätigen Sie Ihre Einstellungen mit OK.

Aktivieren des Scheduling

Gehen Sie abschließend in das Menü Lokale Dienste->Scheduling->Optionen.
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Gehen Sie folgendermaßen vor:

(1) Aktivieren Sie das Schedule-Intervall und geben Sie die Zeitspanne ein, nach deren Ablauf das

System jeweils prüft, ob der Funktionstaster sich im Status Aktiv oder Inaktiv befindet. Wählen Sie

den Wert nicht zu kurz. In unserem Beispiel ist ein Wert von geeignet. Damit wird

etwa 30 Sekunden nach dem Drücken des Funktionstasters das Funkmodul ein- oder ausgeschal-

tet.

(2) Bestätigen Sie die Eingaben mit OK. Nach Ablauf des Intervalls prüft das Gerät zum ersten Mal

den Zustand des Funktionstasters.

Hinweis

Da der Taster bisher noch nicht auf aktiv gesetzt worden ist, wird das WLAN zu-

nächst deaktiviert.

(3) Betätigen Sie nun den Taster für mehr als eine Sekunde (aber kürzer als drei Sekunden). Nach et-

wa weiteren 30 Sekunden wird das Modul wieder aktiv.

Hinweis

Beachten Sie folgenden Hinweis zur Funktionsweise des Funktionstasters:

Ein Druck auf den Taster von mehr als einer Sekunde, aber weniger als drei Sekunden

setzt den Status auf aktiv. Ein Druck von mehr als drei Sekunden setzt den Status auf in-

aktiv. Der Taster schaltet den Status also nicht bei jedem Drücken um (wie z. B. ein Licht-

schalter), sondern in Abhängigkeit davon, wie lange er gedrückt wird.

Denken Sie daran, die Konfiguration anschließend zu speichern!
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Kapitel 3 Weitere Videoanleitungen

Ein Video zu Ersteinrichtung Mediagateway finden Sie im Internet unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-ersteinrichtung-mediagateway/

Ein Video zu Mediagateway VoIP PBX im LAN finden Sie im Internet unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-mgw-voip-pbx-im-lan/

Ein Video zu Clip No Screening verwenden finden Sie im Internet unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-clip-no-screening-verwenden/

Ein Video zu Externer Zugriff auf Webserver Webcam finden Sie im Internet unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-externer-zugriff-auf-webserver-web

cam/

Ein Video zu Inbetriebnahme mit externem Modem finden Sie im Internet unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-inbetriebnahme-mit-externem-mode

m/

Ein Video zu Mediagateway Assistent Telefonie finden Sie im Internet unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-mediagateway-assistent-telefonie/

Ein Video zu MultiWAN SIP Bindung finden Sie im Internet unter

http://digitalisierungsbox.bintec-elmeg.com/smart-multiwan-sip-bindung/
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